
 

Veranstaltungen des DFG-Graduiertenkollegs 1288 

„Freunde, Gönner, Getreue. Freundschaft und Patrona ge in historischer, 

anthropologischer und kulturvergleichender Perspekt ive“ 

WS 2008/09 
 
 
Montag, 03.11.08: ÖFFENTLICHER VORTRAG 
Prof. Dr. David Farrell Krell (Visiting Fellow am GRK) 
Der Begriff der Zärtlichkeit bei Hölderlin und Freu d 
20 Uhr c.t., HS 1119 
  
Montag, 10.11.08: FORSCHUNGSKOLLOQUIUM 
Agnes Brandt und Eric A. Heuser (Doktoranden am GRK) 
20 Uhr s.t., Sedanstraße 6, Raum 2 
 
Montag, 17.11.08: ÖFFENTLICHER VORTRAG 
Prof. Dr. Dieter Haller (Ruhr-Universität Bochum) 
Korruption als kulturelles Phänomen. Ethnologische Perspektiven 
20 Uhr c.t., HS 1119 
 
Montag, 01.12.08: ÖFFENTLICHER VORTRAG 
Prof. Dr. Stefan Rebenich (Universität Bern) 
"unius corporis membra. Zur Christianisierung der Freundschaftsbeziehungen in der Spätantike" 
20 Uhr c.t., HS 1119 
 
Freitag, 05.12.08: FORSCHUNGSKOLLOQUIUM ALS BLOCKVERANSTALTUNG 
Bernadette Descharmes, Judith Gurr, Catrin Kersten, Christian Kühner (Doktoranden am GRK) 
Dr. Emmanuel Bourbouhakis (Postdoktorand am GRK) 
9 Uhr s.t. bis 13 Uhr, KG IV, ÜR 2; bei Bedarf steht nach 13 Uhr Raum 4429 zur Verfügung 
 
Montag, 12.01.09: ÖFFENTLICHER VORTRAG 
Prof. Dr. Ulrich Pfisterer (Ludwig-Maximilians-Universität München) 
Die Kunst der Freundschaft in der italienischen Renaissance 
20 Uhr c.t., HS 1119 
 
Montag, 19.01.09: ÖFFENTLICHER VORTRAG 
Dr. Esref Aksu (Visiting Fellow am GRK) 
Friendship, Sociability, and Cosmopolitanism (Arbeitstitel) 
20 Uhr c.t., HS 1119 
 
Montag, 26.01.09: FORSCHUNGSKOLLOQUIUM 
Dr. Heike Drotbohm (Universität Freiburg) und Dr. Jeanne Hersant-Menares (Postdoktorandin am GRK) 
20 Uhr s.t., Sedanstraße 6, Raum  2 
 
 

Bitte beachten: 
Die KOLLOQUIEN beginnen s.t., die ÖFFENTLICHEN VORT RÄGE beginnen c.t.! 

 
 

 
Die Kolloquien der Teilkollegs stehen allen Doktoranden der Graduiertenschule in begrenztem Umfang 

offen. Eine Voranmeldung beim Sprecher bzw. Koordinator ist allerdings erforderlich. 

Graduiertenschule „Europäische Kulturen und interku lturelle Vernetzungen“  
                                                                                                     


